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Finsterwalde. Der Rektor
Richter an der Luckaer Mädchenschule,
welcher noch in vollster körperlicher und
geistiger Frische seines schönen Beru-
fes waltet, und welcher jedenfalls der
Altmeister der gegenwärtigen preußi-
schen Lehrerschaft sein dürftc, hatte
kürzlich eine 60jährige Thätigkeit als
Lehrer zu verzeichnen.

Schöneber g. Ein schwerer
Schicksalsschlag hat die hier wohnende
Familie des Schriftstellers Dr. Mlls-
felmann ereilt. Der neunzehnjährige

Sohn des Dr. Müffelmann, der in ei-
nem hiesigenDroguenengrosgeschäft als

Handlungsgehilfe thätig war. unter-
hielt «in Liebesverhältniß mit «wem
vierzehnjährigen Mädchen. Vor Kur-
zem wurde der junge Mann unter Ver-
giftungserscheinungen auf der Straß-
bewußtlos aufgefunden; bald darauf
trat der Tod ein. Ueber die Motive
zum Selbstmord war Bestimmtes nicht
festzustellen.

St« glitz. Auf der hiesigen Renn-
bahn stürzte Dunkel, der Schrittma-
cher des Berliner Fahrers Bruno
Demke, im Renntempo durch Pneuma-
tikdeftkt des Motorrades. Der Ge-
stürzte ist den erlittenen Verletzungen
nach kurzer Zeit erlegen.

Tempelh 0 f. Die in der Berli-
nerstraße 71 wohnende 82jährige Po-
lizeibeamtenwittwe Emilie Pslumm
wollte sich mit der brennenden Petro-
leumlampe von dem Wohnzimmer nach
der Küche begeben, glitt jedoch aus,
und die Lampe entfiel ihren Händen.
Das aus dem Bassin auslaufende Pe-
troleum entzündete sich und fetzte die
Kleidung der Greisin in Flammen.
Frau Pflumm hat am ganzen Körper
schwere Brandwunden erlitten und

Britz.
Königsberg. Sein 25jähriges

Jubiläum als Mitglied der hiesigen
Töpferinnung feierte Töpfermeister
Fritz Petukat.

Kowallick. Beim Umzüge des
Lehrers Lucka von hier nach Flamin-
berg, Kreis Ortelsburg, saß der Wirth

löste sich^unten am Wagen eine Rad-
kapsel und das Rad glitt von der Ach-
se. Die Pferde wurden scheu. Kri-
schick fiel unter den Wagen, kam unter

nach Hause gebracht.
Lyck. Die Kaufmannswittwe Au-

guste Manko, die sich gegen die Anklage

Mann Gustav Z«isig im Jahre 1838

men. Das Gesicht, der Rücken, Brust

reichten unter Ansprachen dem Jubilar
eine Uhr, einen Teppich und ein Bier-
Service.

Marien werder. Gestiitsdi-
rektor Rittmeister a. D. v. Rauch ist
kürzlich in Petznick bei Templin in der

schwer, daß er gleich darauf verschied.
Es handelt sich um einen Unfall bei
der Jagd.

Neuinark. Die Landshutsche
Schneidemühle stand in Flammen und
wurte in kurzer Zeit vollständig ein-
geäschert.

Schönlanke. Lumpensammler
Wilhelm Verndt aus Karolina wurde
auf dem Wege von hier nach Richlichtodt aufgefunden. Da äußere Ver-
letzungen nicht vorhanden, so daß ein
Verbrechen ausgeschlossen erscheint,

und infolge des starken Regens erstarrt

Tiegenhof. Lehrer Schulz aus
N«imerswald feierte sein 25jähriges
Amtsjubiläum. 20 Johre wirkt er in

Provinz Gommern.
Stettin. Die in dem nahen

Bredow wohnhaften Fahrenholz'fchen
Eheleute feierten das seltene Fest der

fiüt todt

Gotzlow. Belm hiesigen Bahn-
hofe versuchte der Arbeiter August

wartet wurde. Kaum hatte d«r Mann
den Bahnkörper betreten, als auch
schon der Zug heranbrauste, ihn er-

nach kurzer Zeit der Tod eintrat.
Arovinz Schleswig Kolstein.
Ostenfeld. L«hrer Thiesen er-

stand den Adler der Inhaber des Ho-

Scherden aus dem Amte, das er 35
Jabre lang zur Zufriedenheit seiner
Gemeinde verwaltet hat, von Ein-
gesessenen des Orts eine Ehrung in

Kommers folgte, zutheil.
Rosto r f. Dieser Tage begingen

die Eheleute Maurer Klaus Ohlsen
und Frau das Fest ihrer goldenen
Hochzeit.

S a t r u p. DieLlteste Einwohnerin
Angelns und wohl der Provinz, die
Wittwe Meto Christine Paulsen von
hier, ist nunmehr im 104. Lebensjahre
entschlafen.

T 0 ndern. Ein schrecklich«! Un-
glücksfall ereignet« sich auf dem hiesi-
gen alten Bahnhofe. Die Tochter des

KlempnermeistersLorenzen Nielsen aus
Westerland auf Sylt kam in Beglei-
tung ein«r Freundin von Oldesloe mit

zurückzukehren. Aus Versehen stieg sie
aus dem Wagen. Als sie wieder einstei-
gen wollte, war der Zug bereits in Be-
wegung. Sie glitt vom Trittbrett und
gerieth unter die Räder. Hierbei wurde
ihr das linke Bein und der rechte Fuß
vom Körper getrennt, sowie «in Arm
schwer verletzt.

Wankendorf. Drei goldene
Hochzeisen konnten kürzlich hier began-
gen werden. Und zwar feierten die
Ehepaare Altentheiler Arp, Arbeiter
I.D. Lütjohann und Arbeiter Johann
Liitjohann das Fest. Die Ehemänner
sind alle drei Kampfgenossen von 1848

1851.

beim Verlassen der Wohnung ihren am
20. Oktober 1901 geborenen Sohn
Hermann einzuschließen. Als sie letz-

in den letzten Züg«n röchelte" Sie rann-
te mit dem Kinde zu einem Arzt, jedoch
war infolge der Rauchvergiftung in-

zwischen das Kind verstorben. Wahr-
scheinlich hatte das Kind mit Streich-
hölzern gespielt und einen Korb mit

Berns d 0 r f. Hier wurde von

na des Glasschleifers Graf überfahren.
Der Unterschenkel war zermalmt und
mußte amputirt werden.

G 0 ldberg. Der noch sehr rü-
stige 80 Jahre alte Tischlermeister
Jungnitsch von hier feierte kürzlich
sein 50jähriges Meisterjubiläum und
erhielt aus diesem Anlaß von der
Tischler - Innung einen mit Blumen
geschmückten Großstuhl und von der

Handwerlerkammer zu Liegnitz ein

Rawitsch. Rentier

nem Kapital von 200,000 Mark «ine
Stiftung errichtet, oie den Namen
?Isaak und Philirp Todtmann-Stif-
tung" führen soll. Die lausenden Zin-
sen des Kapitals sollen bedürftig-
israelitische Bräute im Beziek Posen
als Beihilfen zu ihrer Aussteuer er-

hierfelbst beging sein 40jähriges
Dienstjubiläum. Das Offiziercorps

Uhr nebst Kette und das Unteroffizier-
corps ein prachtvolles Kaiserbild.

nowski wurde neben dem Bahngeleis«
stark blutend und bewußtlos aufge-
funden. Als er die Post aus dem
Bahnpostwagen holte, schlug der Wind
die Thür zu. Während der Fahrt woll-
te «r abspringen, blieb aber mit dem
Riemen der Posttasche hängen und
machte eine 200 Meter lange grausige

Fahrt mit, mit denFüßen an die Prell-
steine schlagend, bis d«r Riemen end-
lich riß.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Aus ein 65jähri-

ges Bestehen konnte die hiesige Firma
Brunner Sohn, Weingroßhal i.
lung, zurückblicken.

Bodenrod«. Im Alter von 92
Jahren ist der Gastwirth Johannes
Drößler in d«r ?Erholung" gestorben.
Einer der ältesten Eichscldes

?Vetter Johannes".

Schulze in kurzer Zeit in Asche legt«.
Die Feuerwehren, die aus d«r Nach-

le Müh«, die angrenzenden Bauern-
höfe vor der Wuth des entfesselten

Gehrden. Letztens fiel das drei-

beim Spielen in «in«n Topf voll ko-
chend«» Wassers, den di« Mutter aus
den Fußboden des Hausflurs gestellt
hatte. Das Kind erhielt hierbei so er-

hebliche Brandwunden, daß es nach

Hildesheim. Eine Wette, die
den Tod eines Menschen zur Folg«
hatte, wurde hier zwischen dem 46

Jahre alten Arbeiter Plagge und ei-
nem seiner Freunde zum Austrag ge-
bracht. Plagge hatte «rkliirt, daß er die
hochgehend« Innerste nach dem darin
liegenden Bagger durchschwimmen
werde. Bei Ausführung der Wette
wurde er von der starken Strömung

erfaßt, der er nicht widerstehen konnte.
Er wurde fortgetrieben und ertrank.

Lutterburg. Vor einiger Zeit
wurde der 75jährige Tischlermeister
Sittig von mehreren Bauernburschen
durch Fußtritte vor den Unterleib

schrecklich zugerichtet. Unter qualvollen
Schmerzen ist der alte Mann jetzt ge-
storben. Zwei der brutalen Burschen
sind verhaftet worden.

Sehnde. Einen grausigen Fund
macht« hier der Hofbesitzer Harpe in
dem Dachgeschoß seiner Scheune. Er
fand dort ein mit Blut beschmutztes
großes Z«rl«gmesser in einer Wand
steckend vor. Dieses Messer rührt von
der Raubmordthat der Arbeiter Otto

erstattet.
Wassel. Einen schweren Unfall

Sanitätsrath Dr. Wilhelm Schmitz

Hausen d«r Rothe Adlerord«n 4. Klas-se, dem Revierförster Eduard Kalb-
henn zu Bischofsheim und dem Eifen-

-4^ der Kronenorden

beschäftigte Arbeiter Wilhelm Schmuck

der Arbeiter Meyer von hier. Er war
bei der Aufstellung eines 300 Eentner
schweren Kessels behilflich, plötzlich ge-
rieth der Kessel ins Wanten und so
wurde leider der Arbeiter zu Tod« er-

hat der Stadt 20,000 Mark zu wohl-
thätigen Zwecken überwiesen.

kurzer Zeit. Der Verunglückte war

München-Gladbach. Die
verstorbene R«ntnerin Julie May Ver-

sammlung mittheilte, 60,000 Mark.
Aus den Zinsen sollen Töchter unbe-

Ohligs. Die Eheleute Gustav
Bauermann und Helene, geb. Stamm,

im Lokale von Runkel stattfand.

Kassel. Der frühere Regierungs-
präsident, Unterstaatssekretär a. D.

Feier fand ein Concert statt, in dem
Bredes Oratorium ?Der 12jährige Je-sus im Tempel" vortrefflich aufge-
führt wurde. Riktor Amelungk und
die beiden ältesten Lehrer 80ß und

ununterbrochenen Thätigkeit von 50

bczio. 35 Jahren im Betrieb« delTuch-

Machermeisters I. M. Kahn, in Firma
Kahn und Comp., konnten vor einiger

Zeit die Tuchweber Reinhard Bödicher
und Tuchfcherer Christoph Hüther da-
hi«r begehen. In Anerkennung ihrer
treuen Dienste hat die Handwerkskam-
mer zu Cassel den beiden Jubilaren
Diplome unter Glas und Rahmen ge-
widmet.

Frankfurt. An der Miqu«l-
straße brachte sich der 21 Jahre alte
Schlosser Rudolf Schwarz aus Kö-
nigsberg einen Schuß in die Schläfe
bei. Der junge Mann, der stellenlos
genxsen sein soll, starb nach kurzer
Zeit im Bockenheimer Krankenhaus. ?

Zum Rektor der Akademie für Sozial-
und Handelswissenschaften für die
nächsten beiden Jahre ist der National-
ökonom Professor Dr. Pohle ernannt

Riede. Vor «iniger Zeit beging
auf dem hiesigen Rittergute der Tage-
löhner D. Kunold sein 50jährig«s
Dienstjubiläum. Derselbe hat 50 Jah-
re ununterbrochen auf dem Gute gear-
beitet und ist noch jetzt im Alter von
65 Jahren ein treuer, fleißiger Arbei-
ter. Dem Jubilar zu Ehren wurde von
dem jetzigen Gutspächter, C. Langebeck-
mann, dem ganzen Personal ein Fest
geg«b«n.

Rinteln. Einen schweren Un-
fall erlitt di« Tochter des Kaufmanns
C. Lütjens, hier. Sie war auf einem
Kaffeekränzchen auf der Bünte, als
plötzlich jemand an das Fenster klopfte.

Frl. Lütjens sprang auf und lief zum
Fenster, um dies zu öffnen, griff dabei
aber so in die Scheibe, daß sie entzwei
ging und der p. Lütjens die rechte
Hand durchschnitt; auch sind sämmt-
liche Sehnen zerschnitten.

Wichte. Dieser Tage feierte Leh-
rer Preis sein 25jähriges Dienstjubi-
läum. Ebenso viele Jahre waren es,
daß derselbe in hiesiger Gemeinde als
L«hrer wirkt. Aus diesem Anlaß
hatte es sich die Gemeinde, sowie der
hiesige Darlehnskassenverein, dessen
langjähriger Rechner d«r Jubilar ist,
nicht nehmen lassen, dem allgemein be-
liebten Jugendbildner in Anerkennung

seiner verdienstvollen Wirksamkeit
werthvolle Geschenke zu machen.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. In der Ostsee bei

Albeck wurde der Getreidehändler
Walther von hier ertrunken ausg«fun-
den. Watlher, welcher hier als reicher
Mann galt, hat freiwilligd«n Tod ge-
sucht, nachdem er sein ganzes Vermö-
gen in unglücklichen Spekulationen
verloren hatte.

Vllckeburg. Vor Kurzem ver-
starb hier in seiner Villa an der Her-
ininenstraße der frühere Langjährige
Bürgermeister derßesidenzstadt, Ober-
bürgermeister a. D. Max Burchard.

Eifenach. Von einem Zug« wur-

de auf dem hiesigen Bahnhof der Ar-
beiter August Staufenbeil, der der Lo-
komotive zu nahe gekommen war, mit
solcher Wucht auf seitlich liegende
Schienen geworfen, daß ihm der
Schädel gespalten wurde. Nach kurzer
Zeit erlag er seinen Verletzungen. Der
Getödtete hatte erst kürzlich geheira-
thet.

Gera. Kürzlich waren es 125
Jahre, daß sich die allen hiesigen Bür-
gern wohlbekannte ?Angermühle" im

det. Erbauer der Mühle ist der Erb-,

geb. am

Sachsen.

den.
Leipzig. Bei dem Radfahren

des Clubs ?Habicht" ist der hiesige
Radfahrer Albin Donner gestürzt. Er

drückt.
Schiveikertshain. In seiner Woh-

nung wurde hier der 18jährige Polirer
Gustav Liebold erschossen aufgefunden.
Nach Lage der Sache handelt es sich
um einen Unglücksfall.

Dampfziegeleigebäude von Burkhardt,
früher Richter, nieder.

Darmstadt. Georg Egmann in
Firma E. Merck feierte sein 25jähriges
Dienstjubiläum. ?An Stelle des
zum hessischen Justizminister ernann-
ten früheren Reichegcrichtsraths

Georg Schader, Derselbe hatte

te, daß das Kind in der Angst vor

Landshut. Unlängst stich der

so daß der Tod axgenblicklich eintrat.
D«r Thäter wurde sofort verhaftet.
In das IVO. Lebensjahr trat kürz-
lich Frau K. Kaufmanns-

Postbote Joseph Er hat die

men seit 33 Jahren.

Ritterkreuz des Ordens der Württem-

Stadt erhalten bleibt.

Pforzheim. Der M sichre alte

der Wittwe Meier. Der Schaden be-

läuft sich auf ca. 10,000 Mark und ist

W,2MMar"

tödtet.

Bad Dürkheim. Letztens er-

in den 40er Jahren stehende Gärtner
und Winzer Fritz Tempel. Was den
allgemein beliebten und geachteten

dem Hause hat die Wittwe Anna Fath

Champelle. Schulrath a. D.
Prälat Niggetiet erhielt anläßlich sei-
nes Scheidens aus dem Amt den Kro-
nenorden dritter Klasse.

Montois - l a - Montagne.
Ein schwerer Unfall ereignete sich im
hiesigen Bergwerl. Der neunzehnjäh-
rige Arthur Hanert und der 23 Jahre
alte Peter Guldner wurden von einem
herabstürzenden Felsblock zerschmet-
tert, so daß der tob augenblicklich ein-

mannsschule in Diedenhosen.

Schwerin. Letztens hatte der
Schüler Hoffmann das Unglück, baß

entrissen wurde.
Ireie Städte.

Hamburg. Sein 25jähriges

Druckerei A. G. (vorm. I. F. Richter).

Jahre am Zolldienst. Letztens hatte

Wittwe Gehse die Fenster ihrer Woh-

bei dem Ehepaar weilende Tante, die
74jährige Osfizierswittwe Ricks aus
Havelberg, und versuchte darauf, den

ganze Haus auf den Grund einge-

St. Gallen. Nach längerer
Krankheit starb hier der erst kürzlich
von seiner Stelle zurückgetretene Dr.
Sönig, Subdirektor der Feuerversiche-
rungsgesellschaft Helvetia, ein um die-
ses Institut vielverdienter Beamter.

Kellerreich Ungarn.

Mitterteich der vormaligen Ostbahn
zum Anschlüsse an die Linie nach
München und Passau eröffnet wurde.
Der Oberinspektor der bayerischen
Staatsbahnen Hierselbst. Teppe, feierte
ebenfalls sein 40jähriges Jubiläum im
Eifenbahnverlehrsdienste.

Weinberge, Dobrawslygasse, hat sich
der 20 Jahre alte Hörer der tschechi-
schen philosophischen Fakultät, Wladi-
mir Hluchy, durch einen Schuß ent-
leibt. Das Motw ist nicht bekannt.

Raab. Die Getreid«- und Sprit-

heirath«te Bergarbeiter Mathias Be-

läßt zwei kleine Kin>.r.

Eich. Als der Fuhrmann des
Herrn Bastian aus Clausen, mit sei-
nem Gespann von Eich kommend', die
Pfaffenthaler Brücke passiren wollte,
lief das dreijährige Söhnchen des ver-
storbenen Herrn M. Kremer in das
Vorderrad des Wagens. Das Kind
erlitt «in« schwere Verletzung und starb

14,000 Francs über.

zu Castrop gepflanzte Ziaisereiche »st
Nachts einen halben Meter über der
Einfriedigung abg-sägt worden. Die

? Der 79 Jahre alte fr il-
here Schiffer, jetzige Kicslieferant Pe-
ter Kies in Speyer gedenlt jetzt zum
fünften Male in den Stand der Ehe z»
treten. Seine Auserkorene ist die 69-
jährige Wittwe Gertrud Leuthner geb.
Grämlich aus Berghausen. Die Braut-
leute sind noch rüstig und erfreuen sich
der besten Gesundheit.

Eine nachallen Regeln
der Kunst gebaute Räuberhöhle wurde

Sie war recht wohnlich eingerichtet,
Lebensmittel aller Art waren darin
aufgefächert; auch Diebeswerkzeuge,
wie Feilen, Dietriche, Blendlaternen
u. f. w. waren vorhanden. Nur die
Bewohner fand man nicht, sie hatten
sich rechtzeitig in Sicherheit gebracht.

Ei neigenart ig er Jagd-
unfall ereignete sich aus einer Fasanen-
jagd in UnHeim in Pomni-rn. Ais der

Förster sich sein geladenes Gewehr um-
gehängt hatte, sprang sein Hund freu-
dig an ihm in die Höhe. Dabei ge-

rieth der Hund mit seinen Pfoten in
den Abzugsbügel de? njcht gesicherten
Gewehres und die ganze Schrotladung

JnArgenteuil, in der
Nähe von Paris, bedrohte ein Maler,
der betrunken aus dem Wirthshause
zurückkam, seine Frau, nachdem er ihr
die Möbel zerschlagen hatte, mit einem
Stocke. Der etwa 12jährige Sohn, der

seine Mutter vor der Rohheit des eige-
nen Vaters schützen wollt«, ergriff ei-
nen Revolver und jagte seinem Vater
eine Kugel durch den Kopf. Der Kna-

be wurde ins Gefängniß gebracht, der
Trunkenbold liegt im Krankenhaus,
hoffnungslos darnieder.

Ein seltsamer Unfall
während eines Hochzeitsfestes ereignete
sich in der vorigen Woche im Dorfe an

der Grenze des Kantons Argau. Die
Festlichkeiten hatten ihren Höhepunkt
erreicht, die Kapelle spielte einen lang-

samen Walzer, der Brautführer

Decke des Saales auf die hundert Hoch-
zeitsgäste herabfiel. Die Lampen ver-
löschten, alles Geschirr und alle Gläser
zerbrachen. Es entstand eine große

Panik. Die Kleider der und
der Brautjungfern wurden zerrissen,
und fast alle Gäste trugen Verletzung?»
davon. Keiner war jedoch schwer ver-

der eine 12 Jahre Zuchthaus wegen
Todtschlags, der andere 2 Jahre' wie-
gen Sittenoerbrcchens zu verbüßen hat.

schen Aeronautischen Observatorium,
das seit dem 1. April d. I. von seinem
früheren Platze bei Reinickendorf nach

den ist, wurde dieser Tage der höchste
geführt der eine Höhe von 20,0V0.Fuft

stieg auf 6100 Meter als der höchste.

14.500 Meter Stahldraht den Regi-

von 25 Grad aufgezeichnet wurde.
Ein junges Ehepaar,

das seine Flitterwochen in Italien im?»
in der Schweiz verbrachte, kam v-ia

Domo d'Ossolo nach Gletfch und be-
schloß, sein« Reise über den Grimsel-
paß nach Meiringen fortzusetzen. Auf
der Paßhöhe blieb der Wagen iin
Schnee stecken, 'der hier I>/l, Meter hochlag, und das Gepäck der Wagen
mußten im Stich gelassen werden.
Zum Unglück setzte auch noch ein hefti-
ger Schneesturm ein, und das junge
Paar mußte, um sein Leben zu retkß.
die Pferde nehmen und versuchen, das
Grimselhospiz zu erreichen. Dos qe«
lang auch nach großen Schwierigkeit-»

Abtheilung Arbeiter schaufle sich de«

Roterichbok>«n, wo sie das 'unge Paar
trafen und in dos Thal herunterbrach-
ten. Siebzehn Stunden lang hatten
die jungen Eheleute nichts zu «ssen un>
trinken und mußten sehr unter der


